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A M T L I C H E  M I T T E I L U N G  
Dienten am Hochkönig, Mai 2025 

Gemeindeamt von 15.09.-16.09.2025 geschlossen! 

Wir kündigen an, dass am Montag, den 15. September und Dienstag, den 16. September das Gemeindeamt 
aufgrund einer EDV-Umstellung geschlossen sein wird. Wir bitten um Verständnis! 

Zur Jahresrechnung 2024 

Finanzierungsrechnung:  
Summe der Einzahlungen aus der operativen Gebarung    EUR 2.632.764,60 
Summe der Auszahlungen aus der operativen Gebarung   EUR 2.250.933,43 
Summe der Einzahlungen aus der investiven Gebarung    EUR      84.678,55 
Summe der Auszahlungen aus der investiven Gebarung   EUR 2.202.718,21 
Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (Aufnahme Darlehen) EUR 1.600.000,00  
Summe der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit (Darlehen):  EUR      60.348,33  
Summe der Einzahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR 1.357.083,83 
Summe der Auszahlungen aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR 1.587.918,18 
Ergibt Saldo, Veränderung an Zahlungsmitteln     EUR   -427.391,17 
  
Ergebnisrechnung:  
Summe Erträge         EUR 3.453.707,91 
Summe Aufwendungen        EUR 3.533.738,25 
Nettoergebnis         EUR     -80.030,34 
Vermögensrechnung/Summe Aktiva-Passiva:    EUR   11.450.249,02 
 

Auszug aus der Ergebnisrechnung EIN AUS 

Gesamt 3.453.707,91 3.533.738,25 

Vertretungskörper und Allg. Verwaltung  479.710,07  

Feuerwehr  134.733,02  

Volksschule   128.092,40   
Neue Mittelschulen  55.646,62 
Polytechnischer Lehrgang  3.805,56 

Berufsschule  13.062,95 

Kindergarten (laufend, ohne Zuführungen) 110.318,82  167.010,28  

Soziale Wohlfahrt (Sozialhilfe, Mindestsicherung, Jugendwohlfahrt, 
Behindertenhilfe etc.) 

 223.697,67 
 

Altenheime  106.375,96 

Gesundheit (Krankenanstalten, Rettungsdienste etc.)  104.571,36  

Straßen- und Wasserbau, Verkehr (inkl. Bauhof)  353.034,18  

Dienstleistungen-Öffentliche Einrichtungen (Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung, Müllbeseitigung, Parkanlagen, Straßenreinig., 
öffentl. Beleuchtung, Friedhof, Festsaal, exkl. Zuführungen aus op. 
Gebarung)  

546.816,14 
 

844.875,17 
 

Grundsteuer A 8.487,44  

Grundsteuer B 106.959,77  
Kommunalsteuer 317.670,33  

Bundesertragsanteile  951.495,76  

Landesumlage  87.477,31 

Gewährte Subventionen   113.613,34 

 
Auszug aus der Investitionstätigkeit  EIN AUS 
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1.    

2. Quellneufassung Lichtenfleck 2021-2024   

Gesamtkosten 2021  4.043,50 

Gesamtkosten 2022  12.017,76 

Gesamtkosten 2023  31.712,96 

Gesamtkosten 2024  171.292,75 

Zuführung aus der operativen Gebarung 219.066,97  

3.    

4. Erweiterung ARA 2021-2026   
Gesamtkosten 2021  348,25 

Gesamtkosten 2022  111.786,26 

Gesamtkosten 2023  40.395,00 

Gesamtkosten 2024  1.788.497,84 

Aufnahme Darlehen  1.600.000,00  

Zuführung aus der operativen Gebarung 341.027,35  

5.    

6. Geschäftsfläche Nahversorger/Rückzahlung    

2023  115.000,00 

2024  115.000,00 

Zuführung aus der operativen Gebarung 230.000,00  
7. Agenda- Leader-Prozess 2023-2024   

2023  11.278,07 

2024  35.665,00 

Zuführung aus der operativen Gebarung 40.661,82  

Förderung Land Salzburg 6.281,25  

 
Einwohnerzahl zum 31.12.2024: 722 (VJ 728) 

Der Jahresabschluss 2024 wurde in der Gemeindevertretungssitzung vom 24.04.2025 einstimmig 
beschlossen. 

Community Nurse Alexandra Ganitzer 

Unsere Community Nurse Alexandra Ganitzer ist jeden ersten Mittwoch 
im Monat in der Zeit zwischen 14.00-16.00 zur Sprechstunde im 
Bürgermeisterzimmer (1. Stock) der Gemeinde Dienten. Zudem ist sie 
telefonisch unter +43 677 647 57 338 erreichbar! 

Auf der Homepage der Gemeinde Dienten sind laufend aktuelle 
Informationen zum Thema Community Nursing zu finden, aber auch Tipps rund ums Thema Demenz, 
Entlastung und Unterstützung für pflegende Angehörige, gesund Älterwerden u.v.m. 

Öffentlich zugänglicher Defibrillator wird im Foyer der Raika Dienten installiert 

Die Bäuerinnen und Trachtenfrauen haben mit den Einnahmen aus dem Adventmarkt einen Defibrillator 
angeschafft, den sie der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen! Der Defibrillator wird im Foyer 
der Raika Dienten montiert. Dieser Standort gewährleistet einerseits eine zeitlich 
unbeschränkte Zugänglichkeit, zudem ist der Defibrillator vor Wind und Wetter geschützt.  

Die Defibrillatoren leiten die Ersthelfenden mittels Sprachanweisungen durch die Notsituation. 
Sie sind daher auch für medizinisch unerfahrene Personen leicht zu handhaben. Personen 
ohne spezielle Schulung können somit im Notfall Leben retten!  

Die Gemeinde Dienten bedankt sich sehr herzlich bei den Bäuerinnen und Trachtenfrauen für die 
Zurverfügungstellung! 

150-jähriges Bestandsjubiläum der TMK Dienten 

Vom 16. Mai bis 17. Mai feiert die Trachtenmusikkapelle ihr 150-jähriges Bestandsjubiläum! Die Feierlichkeiten 
finden im Festzelt vor dem Festsaal statt. Nähere Infos unter www.dienten.gv.at  

Die TMK bittet, dass zu diesem Anlass das Dorf in den Staatsfarben rot-weiß-rot beflaggt wird! 

Kostenlose Vortragsreihe ÖGK 

Die ÖGK-Österreichische Gesundheitskasse bietet regelmäßig Vorträge, Webinare und 
Informationsveranstaltungen zum Thema Gesundheit. Finden Sie anbei die nächsten Veranstaltungstermine, 
die jeweils auch immer auf unserer Homepage zu finden sind: 

tel:+4367764757338
http://www.dienten.gv.at/
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➢ Kostenloser Vortrag zu Ernährung: „Getreide – volle Kraft im kleinsten Korn“ am 14.05.2025 in Zell 
am See  

➢ Kostenloser Online-Vortrag zu Ernährung: „Getreide – volle Kraft im kleinsten Korn“ am 27.05.2025 
➢ Kostenlose Onlinevorträge zum Thema Darmgesundheit am 08.05.2025, 26.05.2025 und 03.06.2025 

Anmeldungen unter http://www.gesundheitskasse.at/ernaehrung oder telefonisch unter +43 5 0766-178800 

Fortsetzung des Klimatickets 

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass der Salzburger Verkehrsverbund (SVV) der Gemeinde Dienten auch 
für das Jahr 2025 zwei Klimatickets zur Verfügung gestellt hat. Anmeldungen für das Klimaticket über das 
Gemeindeamt!  
 
Vorteile Klimaticket: 

➢ 365 Tage, 1 Ticket 
➢ Ohne Zeitbegrenzung, an allen Tagen im Jahr 
➢ Die Tickets sind im ganzen Bundesland Salzburg und in Freilassing gültig 
➢ Gültig in allen Öffis: Obus, Bus und Bahn 
➢ Kinder unter 15 Jahren (mit gültigem Familienpass), ein Hund und ein Fahrrad (in Nahverkehrszügen) 

fahren gratis mit 
➢ Am Wochenende kann immer eine zweite Person gratis mitgenommen werden 

 

Passanträge in der Sommersaison  

Achtung! An alle, die in näherer Zukunft einen neuen Pass benötigen: die Bezirkshauptmannschaft Zell am 
See macht auf folgendes aufmerksam: 
Ab April 2025 wird für die bevorstehende Sommersaison die Ausstellung der Reisedokumente über die 
Gemeinden mindestens 3 Wochen dauern: Warum?  
Aufgrund der unten angeführten Feiertage: 
 
01. Mai 2025 – Staatsfeiertag 
29. Mai 2025 – Christi Himmelfahrt 
09. Juni 2025 – Pfingstmontag 
19. Juni 2025 - Fronleichnam 

Bitte daher rechtzeitig die neuen Reisedokumente beantragen. Wer den Pass schneller benötigt, muss ihn 
direkt bei der BH beantragen. 

Nächtigungsstatistik Winter 2024/2025 

2023/24 2024/25 in % absolut 2023/24 2024/25 in % absolut

November 242 129 -46,7 -113 1.300 843 -35,2

Dezember 3.048 3.811 25,0 763 12.842 17.058 32,8

Januar 4.949 5.344 8,0 395 27.074 27.263 0,7

Februar 6.049 5.214 -13,8 -835 35.022 30.019 -14,3

März 3.728 3.281 -12,0 -447 18.599 16.350 -12,1

Summen 18.016 17.779 -1,3 -237 94.837 91.533 -3,5

Nächtigungsstatistik

Ankünfte Nächte

-457

189

Personen Abweichung Personen Abweichung

4.216

-3.304

-5.003

-2.249

 

Heizkostenzuschuss vom Land Salzburg 

Heizkostenzuschuss 2025 – 250 € Unterstützung für Heizkosten 
Was ist der Heizkostenzuschuss? 
Das Land Salzburg unterstützt Haushalte mit geringem Einkommen bei den Heizkoste. Einmalig werden 250 € 
pro Haushalt ausbezahlt. 
Wann kann ich den Antrag stellen? 
Der Antrag kann vom 1. Jänner bis 30. September 2025 gestellt werden. 
Wer kann den Zuschuss bekommen? 

http://www.gesundheitskasse.at/ernaehrung
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Sie können den Zuschuss erhalten, wenn Sie: mindestens 18 Jahre alt sind, Ihren Hauptwohnsitz im 
Bundesland Salzburg haben, einen eigenen Haushalt führen, und Ihr monatliches Nettoeinkommen folgende 
Grenzen nicht überschreitet: Alleinlebende / Alleinerziehende: bis 1.392€;  Paare / Lebensgemeinschaften: 
bis 1.820€. Die Einkommensgrenze erhöht sich zusätzlich um: 385 € für jedes Kind mit Familienbeihilfe, 
621 € für jedes Kind ohne Familienbeihilfe, 621 € für jede weitere erwachsene Person im Haushalt. 
Wer ist ausgeschlossen: Sie können den Zuschuss nicht erhalten, wenn Sie in einem Heim (z. B. 
Seniorenwohnhaus, Studentenheim) wohnen, Asylwerber:in sind, Ihre Heizkosten von jemand anderem 
bezahlt werden (z. B. durch einen Vertrag), Ihren Brennstoff aus eigenen Energiequellen beziehen. 
Wie stelle ich den Antrag? 
Sie können den Antrag online stellen: https://www.salzburg.gv.at/soziales_/Seiten/heizscheck.aspx 
Für die Antragstellung benötigen Sie: Einkommensnachweis des Monats vor der Antragstellung (z. B. 
Dezember 2024 für einen Antrag im Jänner 2025), Bankverbindung für die Überweisung, Ausweis (z. B. 
Personalausweis, Reisepass). Wenn Sie Hilfe beim Ausfüllen des Antrags benötigen, wenden Sie sich bitte 
an Ihr Gemeindeamt oder eine Bürgerservicestelle. Kontakt für Fragen Telefon: +43 662 8042-3669 (Montag 
bis Donnerstag, 8:30–12:00 Uhr E-Mail: heizscheck@salzburg.gv.at 
Für weitere Informationen und das Antragsformular besuchen Sie bitte die offizielle Website: 
www.salzburg.gv.at/heizscheck 

Senioren Tageszentrum in Taxenbach  

1. Allgemeine Informationen 
Das Senioren-Tageszentrum in Taxenbach richtet sich an ältere Menschen, die noch zuhause leben und 
tageweise Betreuung in Anspruch nehmen möchten. Ziel ist es, den Seniorinnen und Senioren eine 
abwechslungsreiche Tagesgestaltung zu bieten, die auf ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnitten ist. Das 
Zentrum ist montags, mittwochs und donnerstags von 8:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. 
2. Angebot und Leistungen 
Das Tageszentrum bietet Gruppenaktivitäten und Einzelbetreuung, um Selbstständigkeit, Fähigkeiten und 
soziale Kontakte zu fördern. Qualifiziertes Personal sorgt für eine angenehme Betreuung. 
Regelmäßige Angebote: 
Gesundheitsberatung und Bewegungstraining, Kreativ-Workshops und Gesellschaftsspiele, Gemeinsame 
Mahlzeiten, Spaziergänge und jahreszeitliche Feste. Diese Angebote unterstützen Fitness und Lebensqualität 
der Teilnehmenden. 
 
3. Kostenübersicht (laut aktuellem Stand Hilfswerk Salzburg) 

Leistungen Kosten pro Tag 

Ganzer Tag € 29,00 

Ermäßigter Tagessatz € 21,10 

Mittagessen € 8,10 

Zusätzlich wird bei Bedarf ein Fahrdienst organisiert (einfache Fahrt): 

Zone Entfernung Preis 

Zone 1 bis 8 km € 6,20 

Zone 2 8–12 km € 9,40 

Zone 3 über 12 km € 15,60 

 
Die tatsächlichen Kosten können je nach Einkommen und Einstufung der Ausgleichszulage variieren. 
4. Anmeldung und Kontakt 
Die Anmeldung erfolgt über das Hilfswerk Salzburg, Region Pinzgau. Für Fragen oder weitere Informationen 
steht das Hilfswerk telefonisch unter 0676 8260 8213 oder per E-Mail an pinzgau@salzburger.hilfswerk.at zur 
Verfügung. 

Für weitere Informationen oder Fragen können Sie das Hilfswerk Salzburg unter der Telefonnummer 0676 
8260 8213 oder per E-Mail an pinzgau@salzburger.hilfswerk.at kontaktieren. Es wird ein kostenloser 
Kennenlerntag angeboten! 

Wasser- und Kanalgebühren bei Rohrbrüchen 

Es kommt immer wieder vor, dass beispielsweise im Zuge der jährlichen Wasserzählerselbstablese ein 
(versteckter) Wasserrohrbruch zum Vorschein kommt. Der Wassermehrverbrauch kann durch Korrosion von 
Leitungen, defekte Ventile oder defekte Toilettenspülungen entstehen. Gemäß den geltenden gesetzlichen 
Vorgaben (§§ 5 – 9 Salzburger Benützungsgebührengesetz) und diverser 
Verwaltungsgerichtshoferkenntnisse können jedoch keine Wasser- und Kanalgebühren seitens der Gemeinde 
als Abgabenbehörde bei Rohrbrüchen nachgelassen werden, auch wenn es aus technischer Sicht durchaus 

mailto:heizscheck@salzburg.gv.at
https://www.salzburg.gv.at/soziales_/Seiten/heizscheckaspx
mailto:pinzgau@salzburger.hilfswerk.at
mailto:pinzgau@salzburger.hilfswerk.at
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nachvollziehbar ist. Die Erkenntnisse des Verwaltungsgerichtshofs stellen sehr klar darauf ab, dass das 
Wasser aus der Ortswasserleitung ab Wasserzähler als „an den Hausbesitzer übergeben“ gilt und sich von da 
an in der Verfügungsgewalt und Sorgfaltspflicht des Abnehmers befindet. Dem Abnehmer trifft daher die volle 
Pflicht, dass jeder Verbrauch, der über Wasserzähler erfasst wurde, an Wasser- und Kanalgebühren immer 
ungekürzt zu bezahlen ist!  
 
Wichtig ist daher:  
Überprüfen Sie regelmäßig Ihren Wasserzählerstand so wie Schieber, Toilettenspülungen und Boilerventile. 
Wird ein Rauschen im Haus wahrgenommen, obwohl bspw. kein Wasserhahn aufgedreht ist, verständigen 
Sie zur Sicherheit umgehend Ihren Installateur zur weiteren Kontrolle im Haus!  
Zur rechnerischen Gegenkontrolle beim Wasserzählerstand können Sie rund 40 bis 
50m³/Jahreswasserverbrauch je Erwachsenen heranziehen.  
Klären Sie mit Ihrer Hausversicherung (Sparte: Gebäudeversicherung Leitungswasserschäden) ab, ob die 
Mehrkosten aus Wasser- und Kanalgebühren bei Rohrbrüchen gedeckt sind. Eine Abdeckung von Mehrkosten 
aus Wasser- und Kanalgebühren bei Rohrbrüchen ist unbedingt zu empfehlen!  
Hinweis: Eine defekte Toilettenspülung gilt nicht als Rohrbruch und werden allfällige Mehrkosten in diesem 
Zusammenhang von einer Gebäudeversicherung in der Regel nicht übernommen! 

Wasserversorgung in Dienten - Größere Entnahmen sind der Gemeinde zu melden 

Wer in Dienten an das öffentliche Wassernetz angeschlossen ist und beabsichtigt größere Wassermengen zu 
entnehmen, wird gebeten dies der Gemeinde mitzuteilen unter sekretariat@dienten.gv.at . 

Damit sind vor allem Aktivitäten gemeint wie etwa die Befüllung des Schwimmbades, Straßen waschen, usw. 
Die Gemeinde Dienten muss gegenüber dem Land Schwankungen im Rahmen der wiederkehrenden 
Überprüfungen begründen können und muss natürlich auch die Ursachen der Schwankungen kennen. Somit 
kann von vornherein ein technischer Mangel an der Wasserversorgungsanlage ausgeschlossen werden. 

Amtstag Notarin Dr. Eberl Isabella 

Die Notarin Dr. Isabella Eberl hält ihren Sprechtag jeweils am 1. Dienstag im Monat zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr im Gemeindeamt ab. Um Voranmeldung wird gebeten! 

Das Jobrad - Eine umweltfreundliche Mobilitätsalternative für Arbeitnehmer*innen 

Das Jobrad bietet Mitarbeiter*innen die Möglichkeit, ein Fahrrad über den Arbeitgeber zu leasen, ähnlich wie 
ein Dienstauto. Dies ermöglicht eine umweltfreundliche und gesunde Mobilität, die sowohl die eigene Fitness 
fördert als auch zur Reduktion von CO2-Emissionen beiträgt. Mit einem Jobrad kann man nicht nur schneller 
und kostengünstiger zur Arbeit kommen, sondern auch die Freizeit aktiv gestalten. Doch wie kommt man zu 
einem Jobrad, welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein und was gilt es zu beachten? 
 
Informationen zum Jobrad erhalten Interessierte bei der Arbeiterkammer. Voraussetzungen sind: eine 
Vereinbarung mit dem Arbeitgeber, der das Leasing organisiert, sowie die Teilnahme des Arbeitgebers an 
einem Leasingprogramm. Zusätzlich sollten Arbeitnehmer*innen sicherstellen, dass der Arbeitgeber eine 
entsprechende Vereinbarung mit einem Leasinganbieter abgeschlossen hat, um eine reibungslose 
Abwicklung zu gewährleisten. Grundsätzlich können alle Arbeitnehmer*innen ein Jobrad beantragen, wenn 
diese Voraussetzungen erfüllt sind, und sollten sich auch bei der Personalabteilung über die genauen 
Konditionen informieren. Es ist hilfreich, vorab zu klären, welche Modelle verfügbar sind und welche 
zusätzlichen Leistungen, wie Versicherungen oder Wartungen, inkludiert sind. Auch die Frage nach der 
Übernahme von Reparaturkosten und der regelmäßigen Inspektion des Fahrrads sollte im Voraus besprochen 
werden, um später keine Überraschungen zu erleben. 
 
Das Jobrad wird über ein vom Arbeitgeber ausgewähltes Leasingunternehmen bezogen. Die genaue 
Abwicklung erfolgt in enger Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und Anbieter. Dabei übernimmt der 
Arbeitgeber meist die Verwaltung des Leasingvertrags, während der Arbeitnehmer eine monatliche 
Leasingrate zahlt, die direkt vom Bruttogehalt abgezogen wird. Dadurch profitieren Arbeitnehmer*innen von 
einer steuerlichen Vergünstigung, da die Raten durch die Gehaltsumwandlung vor Abzug der Steuern 
berechnet werden. Dieser Vorteil macht das Jobrad zu einer attraktiven Option für viele Pendler, die sowohl 
Geld sparen als auch ihre Gesundheit fördern möchten. Es ist auch möglich, das Jobrad privat zu nutzen, 
sodass man es nicht nur für den Weg zur Arbeit, sondern auch in der Freizeit vollumfänglich verwenden kann. 

 

mailto:sekretariat@dienten.gv.at
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Aufruf von Bernhard Burger 

Wir suchen deine Hilfe! – Bildmaterial & Geschichten zur Pfarrkirche Dienten 
Für einen neuen Kirchenführer zur Pfarrkirche Dienten sind wir auf der Suche nach alten Fotos, 
geschichtlichen Aufzeichnungen, Erinnerungen oder spannenden Anekdoten rund um die Kirche. 
Hast du vielleicht daheim noch alte Bilder, Dokumente oder persönliche Geschichten, die du mit uns teilen 
möchtest? Dann melde dich gerne bei uns – wir freuen uns über jeden Beitrag! 

Kontakt: Thomas Höring, t.hoering1@gmail.com,    +43 650 3051122 oder Bernhard Burger, 

b.burger@hochkoenig.at,    +43 664 2776743 

Danke für deine Unterstützung! 

Handwerkerbonus 

Gute Nachrichten: Wer zu Hause Handwerksarbeiten durchführen lässt, kann sich einen Teil der Arbeitskosten 
zurückholen – und das gilt auch für 2025! 

 
➢ Gilt für Arbeitsleistungen zwischen 1. Jänner und 31. Dezember 2025. 
➢ Antragstellung: ab 1. März 2025 bis 28. Februar 2026. 
➢ Bis zu 1.500 € Zuschuss pro Person und Wohneinheit. 
➢ Ebenfalls 20 % der reinen Arbeitskosten werden gefördert. 

 
Was wird gefördert? 
Zuschuss gibt es für Arbeiten wie: 

➢ Dach- und Fassadensanierung, Fenster- und Bodenerneuerung, Malerarbeiten, Installationen 
(Elektro, Heizung, Wasser, Klima), maßgefertigte Einbaumöbel, Terrassen- oder 
Wintergartenüberdachung, Garten- und Poolbau sowie Verlegung von Versorgungsleitungen. 

 
Das ist wichtig zu beachten: 

➢ Nur Arbeitskosten (ohne Material) werden gefördert. 
➢ Rechnung ab 250 € netto, mit genauer Auflistung der Leistungen. 
➢ Zahlungsnachweis (z. B. Überweisung) ist erforderlich. 
➢ Antrag nur online, mit ID Austria oder Ausweiskopie. 
➢ Keine Kombination mit anderen Förderungen. 

Weitere Infos und Hilfe: www.handwerkerbonus.gv.at,  Hotline: +43 50506 859333, E-Mail: 
handwerkerbonus@bhag.gv.at 
Wichtig: Die Förderung wird nach dem Prinzip „first come, first served“ vergeben – also: besser rechtzeitig 
beantragen als später! 

Historisches aus Dienten: Vom Knappenweg zum Skisport – Ein Text von Bernhard Burger 

Vom Knappenweg zum Skisport: Wie Dienten seine Leidenschaft für den Wintersport entdeckte 
Nach dem Ende des Eisenwerks im Jahr 1864 mussten die Dientner Bergknappen neue Wege finden, ihren 
Lebensunterhalt zu sichern. Viele wandten sich dem Kupferbergbau am Mitterberg in Mühlbach am Hochkönig 
zu. Doch der Weg zur Arbeitsstätte war beschwerlich. Über den 1370 Meter hohen Dientner Sattel führte der 
Knappensteig – eine Route, die im Sommer zwar anstrengend, aber machbar war, im Winter jedoch zur 
lebensgefährlichen Herausforderung wurde. 
Beladen mit Buckeltrögen voller Vorräte, Kleidung und Werkzeug für eine Woche, kämpften sich die Männer 
durch meterhohen Schnee. Oft waren sie den Naturgewalten schutzlos ausgeliefert, und nicht selten forderte 
der Winter seinen Tribut in Form von Erfrierungen und Erschöpfung. 
 
Skier – Vom Hilfsmittel zur Leidenschaft 
In dieser schwierigen Zeit brachte der norwegische Bergwerksdirektor Knudsen eine bahnbrechende Idee 
seiner Heimat nach Dienten: Skier. Ursprünglich als Fortbewegungsmittel für den Schnee gedacht, wurden 
die Bretter schnell mehr als nur ein Hilfsmittel. Unter Knudsens Anleitung lernten die Knappen die Techniken 
des „Kristiana- und Telemarkschwungs“ und entdeckten den Spaß am Skifahren. 
Besonders die Jugend begeisterte sich für das neue Sportgerät. Jede freie Minute wurde genutzt, um mit 
„Eschenskiern“ ohne Stahlkanten über die verschneiten Hänge zu gleiten. Die billige Lederbindung wurde bald 
von der strapazierfähigen „Bilgeri-Bindung“ ersetzt.  Aus der anfänglichen Notwendigkeit wurde eine 
Leidenschaft, die bald den Wunsch nach einer organisierten Gemeinschaft weckte. 
 
 
 
 

mailto:t.hoering1@gmail.com
mailto:b.burger@hochkoenig.at
https://www.handwerkerbonus.gv.at/
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Die Gründung des Skiclubs im Jahr 1913 
Im Jahr 1913 war es so weit: Sportbegeisterte Dientner gründeten den ersten Skiclub. Die Mitglieder – 
vorwiegend Bergknappen und Bauern – trafen sich regelmäßig, um gemeinsam ihre Fähigkeiten zu 
verbessern und sich auszutauschen. Der Skiklub brachte nicht 
nur den Sportlern Freude, sondern stärkte auch die 
Gemeinschaft im Ort. 
Von den 18 Gründungsmitgliedern lebt heute niemand mehr. 
Doch ein historisches Gruppenfoto und die Erzählungen der 
Ältesten im Dorf halten die Erinnerung an jene Pioniere 
lebendig. Die Gründungsmitglieder wurden von ihren 
Zeitgenossen oft belächelt, manchmal sogar für verrückt 
gehalten. „Das sind die unheimlichen Gesellen, die sich 
da uns – dem erstaunten Volke – zeigen“, so beschrieb 
man die Skifahrer jener Zeit. Gekleidet in schwere 
Lodenstoffe, mit unförmigen Holzskiern an den Füßen 
und einem massiven Prügel in der Hand, waren sie ein 
ungewöhnlicher Anblick. 
 
Bereits vor dem Ersten Weltkrieg fanden die ersten Skirennen statt. Vergleichskämpfe mit Mühlbachern 
sorgten für Spannung, wenn gleich die Siegerehrungen nicht selten in handfesten Auseinandersetzungen 
mündeten. Eine beliebte Rennstrecke führte von der Sommereralm hinunter ins Dorf Dienten. Ohne 
Richtungstore und oft im Schuss meisterten die Skifahrer die steilen Hänge, wobei spektakuläre Stürze und 
großer Beifall für mutige Zieleinläufe an der Tagesordnung waren. 
 
Eine ganz legendäre Abfahrt der damaligen Zeit war die sogenannte „Hundstein-Abfahrt“, die vom Statzerhaus 
nach Unterberg in Maria Alm geführt hat. Auch hier wurden Meisterschaften, unter anderem mit den 
Skipionieren aus Zell am See, Saalfelden und Alm organisiert.  
 
Die schwierigen dreißiger Jahre stellten den Verein vor zahlreiche Herausforderungen, die jedoch erfolgreich 
gemeistert wurden. Herausragende Ereignisse oder besondere Höhepunkte sind aus dieser Zeit nicht 
überliefert. 

 
Vom Skiclub zum Skigebiet 
Mit der Zeit entwickelte sich der Skisport in Dienten weiter. 1953 wurde ein erster kleiner Schlepplift beim 
Bründl mit 300 Metern Länge errichtet, der jedoch bald durch eine moderne Anlage ersetzt wurde. 1955 baute 
die neu gegründete Schiliftgesellschaft einen 650 Meter langen Schlepplift (Altenberg-Schlepplift). Dies war 
der Beginn einer umfassenden infrastrukturellen Entwicklung, die Dienten zu einem beliebten Wintersportort 
machte. 

Bild: Josef Weiß 
Josef Weiß (1897-1977) vom Priesterhöfl war 
Gründungsmitglied des Skiclubs Dienten und berichtet 
oft von einem Preisskirennen am Klingspitz, das er 

maßgeblich mitgestaltete. 

Auf dem Bild: Die Gründungsmitglieder des Skiclubs Dienten: 
Jakob Bürgler, Fridolin Bürgler, Richard Rieder, Sepp Portenkirchner, Josef Rainer, Josef Weiß, Josef Viehhauser, 
Sebastian Viehhauser, Jakob Bürgler II, Johann Langbrandtner, Karl Viehhauser, Jakob Viehhauser, Johann 
Bernegger, Rupert Persterer, Georg Persterer, Georg Huber, Klaus Huber und Nikolaus Schwaiger 
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Nach und nach entstanden weitere Liftanlagen, die Skitechnik wurde perfektioniert, und die Ausrüstung stetig 
verbessert. Der anfängliche Enthusiasmus und die Experimentierfreude der ersten Skifahrer legten den 
Grundstein für das heutige Skigebiet. 
 
Max Neubacher – Eine prägende Figur und Wegbereiter 
Nach 1945 übernahm der unvergessene Oberförster Max Neubacher die Leitung des Skiclubs und führte ihn 
in eine neue Ära. Mit großem Einfühlungsvermögen und Sachkenntnis prägte er nicht nur die Vereinsarbeit, 
sondern legte auch wichtige Grundlagen für die touristische Entwicklung Dientens. 
Mit der Gründung der örtlichen Skischule Anfang der 1950er-Jahre fand Neubacher in Skischulleiter Fritz 
Kraus einen engagierten Mitstreiter, der seine Begeisterung für den Skisport teilte. Gemeinsam stärkten sie 
die Rolle des Skisports in der Region und trugen zur Weiterentwicklung des Vereins bei. Neubacher war bis 
zu seinem frühen Tod im Jahr 1965 Obmann des Skiclubs und hinterließ ein bleibendes Vermächtnis.  
Seine Verdienste um den Skisport und die Fremdenverkehrswirtschaft machten ihn zu einer zentralen Figur 
in der Geschichte Dientens. Die von ihm geleiteten Projekte und seine Visionen sind ein prägender Bestandteil 
des Aufschwungs des Ortes als Wintersportdestination. 
 
Ein Ort voller Pioniergeist 
Die Geschichte des Skisports in Dienten ist geprägt von Pioniergeist, Durchhaltevermögen und der Liebe zum 
Wintersport. Was einst mit belächelten Experimenten und wagemutigen Wettkämpfen begann, hat sich zu 
einer starken Tradition entwickelt. Die Erinnerungen an die Gründungsjahre und die Visionen von 
Persönlichkeiten wie Max Neubacher inspirieren die heutige Generation, diese Tradition weiterzuführen und 
Dienten als Wintersportort von besonderem Charakter zu bewahren. 
Vom beschwerlichen Knappenweg bis hin zum modernen Skigebiet – Dienten hat sich zu einem Ort entwickelt, 
der für seine sportliche Tradition, seine Gemeinschaft und seine Innovationskraft bekannt ist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Ski-Übungsgelände gegen den Hochkönig ca.um 1930, Foto: Karl Jurischek, Archiv Burger Bernhard 
(Quelle: Skiclub Dienten Festschrift, Heimatbuch von Franz Portenkirchner und Aufzeichnungen von Josef 
Weiß/Priesterhöfl)  

 



11 

So kostbar sind Lebensmittel! 

Informationskampagne des Landes Salzburg zur Vermeidung von Lebensmittelabfällen im Bundesland 
Salzburg 
 
Lebensmittel bewusster genießen 
In Österreich landen jährlich rund 750.000 Tonnen an Lebensmittel 
im Abfall. Diese Menge entspricht pro Person ca. dem 
Durchschnittsgewicht einer österreichischen Frau (70 Kilogramm). 
Der Großteil der Lebensmittelabfälle fällt dabei in den 
österreichischen Haushalten an. Analysen in Salzburg haben 
darüber hinaus gezeigt, dass der Inhalt unserer Restabfalltonnen zu 
fast einem Drittel aus biogenen Abfällen besteht. Zu schade, denn 
die im Restabfall enthaltenen Lebensmittel werden einfach 
verbrannt. Es wird kein wertvoller Kompost daraus hergestellt. 
Durch bewussten Genuss und einem achtsamen Umgang mit 
Lebensmitteln kann nicht nur viel Geld gespart werden, sondern auch Gutes für die Umwelt getan werden.  
 
Mit kleinen Veränderungen Großes bewirken 
Um das Bewusstsein für dieses relevante Thema zu steigern, haben die Gemeinden Salzburgs beschlossen, 
der Vermeidung von Lebensmittelabfällen eine eigene Kampagne in den Jahren 2025-2026 zu widmen. Diese 
Informationskampagne wird vom Land Salzburg und dem Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen 
unterstützt. Damit wird ein wichtiges Zeichen für einen ressourcenschonenden Umgang mit Nahrungsmitteln 
gesetzt. Jeder Einzelne kann einen Beitrag dazu leisten, damit Lebensmittel in Zukunft nicht mehr im Abfall 
landen. Ob beim Einkauf, bei der Lagerung zu Hause oder beim Verkochen der Lebensmittel.    
 
Mit Wissen gegen Verschwendung 
Die Salzburger Informationskampagne setzt einen Fokus auf die 
Bewusstseinssteigerung rund um einen nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln. 
Durch praktische Tipps und einfache Erklärungen werden Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie Lebensmittelabfälle im Alltag ohne Aufwand reduziert werden 
können. Über die nächsten zwei Jahre werden Artikel und Beiträge mit 
verschiedenen Schwerpunkten in den kommunalen Medien veröffentlicht, die 
jeden dabei unterstützen und darüber informieren, wie Lebensmittelabfälle 
vermieden werden können. Im gesamten Bundesland Salzburg sind 
Veranstaltungen und kostenlose Bildungsangebote für Schulen geplant, die zur 
Bewusstseinsbildung beitragen. Der Startschuss der Kampagne fällt im Mai 2025 
rund um den Tag der Lebensmittelrettung.  
 
Ein Schwerpunkt pro Quartal 

Neben einer umfänglichen Einführung in das Thema der Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen wird jedem Quartal ein Schwerpunkt gewidmet. Diese 
Schwerpunkte begleiten über zwei Jahre die Informationskampagne. Im Herbst- und Winterquartal 2025 sind 
dies die Themen „Bewusster Einkauf und Lagerung von Lebensmittel“ sowie „Nachhaltig Feste feiern – 
Vermeidung von Lebensmittelabfällen zu Weihnachten und Silvester“. Im Jahr 2026 liegen die Schwerpunkte 
bei „Restlos genießen – Teller statt Tonne“, „Regionale und saisonale Lebensmittel“ und „Die Biotonne – alles 
rein, was rein gehört“. Abschließend widmet sich die Kampagne einer Rückschau und zeigt Ziele für die 
Zukunft auf. Die Artikel sind auf der Homepage der Gemeinde Dienten jeweils unter 
https://www.dienten.gv.at/So_kostbar_sind_Lebensmittel-
Informationskampagne_zur_Vermeidung_von_Lebensmittelabfaellen_im_Bundesland_Salzburg zu finden. 

Unser ländlicher Weg – ein starkes Stück Infrastruktur 

Dienten profitiert seit Jahrzehnten vom Ländlichen Straßenerhaltungsfonds (FELS). 
Viele unserer täglichen Wege führen über Straßen und Wege, die für uns selbstverständlich geworden sind – 
zu Hause, zur Alm, zur Arbeit oder in den Wald. Doch diese Wege, insbesondere im ländlichen Raum, sind 
das Ergebnis jahrzehntelanger gemeinsamer Anstrengungen und gezielter Förderungen. 
Bereits in den 1960er Jahren begann das Land Salzburg damit, in Zusammenarbeit mit den Menschen vor Ort 
den Ausbau ländlicher Straßen massiv zu fördern. Besonders wichtig war dabei die Gründung des 
Güterwegerhaltungsverbandes (GWEV) im Jahr 1963, der sich seither professionell um den Erhalt dieser 
Wege kümmert. Ein zentraler Pfeiler dieser Arbeit ist der Fonds zur Erhaltung des Ländlichen Straßennetzes 
(FELS). Dieser Fonds sorgt dafür, dass Wege instandgehalten, saniert oder ausgebaut werden können – und 
das nachhaltig und finanziell abgesichert. 

https://www.dienten.gv.at/So_kostbar_sind_Lebensmittel-Informationskampagne_zur_Vermeidung_von_Lebensmittelabfaellen_im_Bundesland_Salzburg
https://www.dienten.gv.at/So_kostbar_sind_Lebensmittel-Informationskampagne_zur_Vermeidung_von_Lebensmittelabfaellen_im_Bundesland_Salzburg
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Was bedeutet das konkret für Dienten? Unsere Gemeinde hat im 
Laufe der Jahre etwa € 110.000 an Beiträgen in den Fonds 
eingebracht – und dafür rund € 3,17 Millionen an Fördermitteln 
erhalten. Ein starkes Zeichen, dass sich Investitionen in die 
Gemeinschaft lohnen! 
Allein im Jahr 2024 wurden im Rahmen der FELS-finanzierten 
Oberflächensanierung rund € 160.000 für unsere Asphaltwege 
bereitgestellt – insgesamt sind 26 km Asphalt- und 1 km 
Schotterwege in Dienten betroffen. Diese Arbeiten finden in einem 
regelmäßigen Turnus statt, damit die Wege in gutem Zustand 
bleiben. 
Auch kleinere Einzelmaßnahmen wie Entwässerungen, 
Sicherheitsvorkehrungen, Viehsperren oder Brückensanierungen 
werden durch den Fonds unterstützt. Im vergangenen Jahr flossen 
zusätzlich € 2.000 für solche Projekte in unsere Gemeinde. 
Ein gemeinsames Erbe sichern 
Die Pflege unserer Wege ist nicht nur eine Frage der Mobilität, 
sondern auch des Miteinanders. Was einst mit viel Eigenleistung 
begonnen wurde, wird heute mit professioneller Unterstützung und 
starker finanzieller Rückendeckung weitergeführt – für uns und die 
kommenden Generationen. 
 
Mehr Informationen rund um das Thema ländliche Verkehrsinfrastruktur finden Sie online unter: 
www.salzburg.gv.at/agrarwald oder kontaktieren Sie direkt das Team per E-Mail: gueterwege@salzburg.gv.at  
oder Tel.: 0662/8042/2520 

Mit dem Rad zum Ziel  

Im Alltag trainieren und gleichzeitig das Klima schützen! Das Fahrrad ist nicht nur in der Freizeit Ihr perfekter 
Begleiter. 
Ob zur Arbeit oder Schule, zum Einkaufen oder einfach als Spaß – Radfahren hält nicht nur fit, sondern schont 
auch den Geldbeutel und hilft gleichzeitig, unsere Umwelt zu schützen.  
 
Umweltfreundlich unterwegs:  
Verkehr ist eine der größten Quellen von CO2-Emissionen und dadurch eine Hauptursache für die 
Klimaerwärmung. Durch regelmäßiges Radfahren können wir aktiv dazu beitragen, unsere Umwelt zu 
schützen und den CO2-Ausstoß maßgeblich reduzieren. Über 60 % aller Autofahrten in Österreich sind kürzer 
als 10 Kilometer. Diese Strecken können meist einfach mit dem (E-)Bike zurückgelegt werden. Für längere 
Strecken bzw. weitere Wege zu den Öffi-Haltestellen bietet sich die Kombination von Rad und Öffi an. So 
kommt man nicht nur stressfrei ans Ziel, sondern tut auch der Umwelt etwas Gutes. 
 
Tipp: Sowohl in der Pinzgaubahn als auch in den Regionalzügen nach Salzburg kann das Rad unkompliziert 
mitgenommen werden. Außerdem gibt es in der Gemeinde Dienten Klimatickets, die allen 
GemeindebürgerInnen zum Gratis-Verleih zur Verfügung gestellt werden. Informieren Sie sich bei Ihrer 
Gemeinde darüber.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindeamt Dienten am Hochkönig, Dorf 22, 5652 Dienten am Hochkönig 
 
Öffnungszeiten Gemeindeamt:   Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Montag bis Donnerstag 07.00 – 12.00 Uhr  nach Vereinbarung    
Dienstag zusätzlich  13.00 – 18.00 Uhr    
 
Telefon: +43 6461 215 
Fax: +43 6461 215 DW 4 
E-Mail: amtsleitung@dienten.gv.at 
Internet: www.dienten.gv.at 
 

http://www.salzburg.gv.at/agrarwald_
mailto:gueterwege@salzburg.gv.at
mailto:amtsleitung@dienten.gv.at
http://www.dienten.gv.at/

